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«Liener eirt £«de mit Sc/?reC&e«, Zeichnung von h. FUsser

a/r ein Sc/?rec&e?î o/??ze £rzde.»

«7?ei/? dz'c/? z«ram?«en, Dicker, g/eic/? rircd
wir oEerc, dann feiîn?wf dw die/? a«rr«/?en//»

Rache ist süß. «Diese
Pillen töten alle Schnupfen-
bazillen, mein Herr.»

«Töten genügt nicht. Ich
will ein Mittel, das sie unter
langen fürchterlichen Qua-
len sterben läßt.»

Besucher: «Ich höre, Ihre
Tochter hätte Esperanto ge-
lernt. Spricht sie es flie-
ßend?»

Mutter: «Wie eine Ein-
geborene.»

«Denken Sie nur, Herr
Kollege, ich habe gelesen,
daß es Menschen gibt, die
nachts nur drei Stunden
Schlaf brauchen!»

«So einen Menschen habe
ich zu Hause», seufzt der
Kollege, «er ist gestern fünf
Monate alt geworden .»

«Ich war wenigstens mit
einem Dutzend Mädel ver-
lobt.»

«Was Sie nicht sagen! So
viel Pech in der Liebe ge-
habt?»

«Pech? Nein! Ich habe
keine davon geheiratet,»

Zeichnung von Brandi

«Hören Sie ma/, £>ie?7rtm«?w, diesen Terrier da
bringen Sie zw meiner Era«, £nge/man«rtra/?e 13,
Parterre. Sie 7>e&omme« ze/?n Franke» Emder-
/o/??î. 7c/? warte /?ier. Ac/?t Franken geEe« Sie
mir «?zd zwei 7>e/?a/fe?î Sie. Wen« Sie ei gerc/?icfet
a«rte//e«, &ö««e« wir d«r Gerc/?ä/Z ö/?er mac/?e«,

Im Eifer. Heiratsver-
mittler: «. Reich ist sie

für zwei, schön ist sie für
zwei, häuslich ist sie für
zwei...!»

Kandidat: «Wie alt?»

Heiratsvermittler: «Auch
für zwei!»

Schneider: «Sie haben
jetzt viel Geld von Ihrem
Onkel geerbt. Ich verstehe
nicht, warum Sie mich nicht
bezahlen.»

Schuldner: «Ich möchte
meine einfache Lebensweise
nicht gern verändern.»

X plant den Bau eines
Hotels. «Wie wirst du das
Hotel nennen?» fragt ihn
ein Bekannter.

«Zu den fünf Jahreszei-
ten!»

«Wieso fünf? Es gibt
doch nur vier?»

«So! Und die tote Sai-
son?»

«Nanu, Jim, spielst du nicht mehr
Golf?»

«Kann nicht mehr! Zu dick gewor-
den. Leg' ich mir den Ball treffbereit,
so seh' ich ihn nicht. Lege ich ihn in
Sichtweite, so treffe ich ihn nicht
mehr.»

«Hier steht etwas von einem Or-
kan, der eine ganze Stadt in fünf Mi-
nuten weggewischt hat!»

«Weißt du, Mathilde, das mußt du
mal der Minna vorlesen — die braucht
immer eine halbe Stunde, um die
Treppe zu wischen!»

«7c7? 7?a/?e er dir doc/> geragt, d«// darDac/?
z« rïei/ rei, «m Sonnenbäder z« nehmen.»

Genaue Auskunft.
«E7a//o, da «nten, irt dar der Weg «ach Z-Hzern?»

«/a, /ahre« Sie rw/?ig grada«r weiter/»
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